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Die Erwürgung Griechenlands.
So länge Mnkg Konstantin Ine Regierung in den

Händen hält und fo länge die Schwester des Kaisers
Wilhelm II . Königin von Griechenland ist, wird die es
Land von dem Vierverband gemartert werden . Man
hätte glauben sollen, ein englisches Hirn könne keine
weiteren Qualen und Demütigungen mehr ersinnen , als
sie dem neutralen Griechenland bereits angetan werden.
Aber man soll die Engländer nicht unterschätzen . Tie
berufenen Beschützer der Schwächeren fanden, das; es
Griechenland nicht zieme, sein Heer aus einem stärkerenStand als dem Friedensfuß zu erhalten , und sie stell en
das Verlangen , daß die eingezogenen Reserven unver¬
züglich entlassen werden sollten . Tie Ablehnung des . r
ungeheuerlichen Forderung beantwortete der Vierv . rband
mit der Blockade der griechischen Hafenstädte . Kein
Schiss durfte mehr aus - oder einsahren , in italienischen,
französischen und englischen Häfen wurden griechische
Schisse beschlagnahmt oder sie wurden emfgeford. rt , so¬
fort dey Hafen zu verlassen, ohne die nötigen Koh ea em-
mhinen zu dürfen , die griechische Schiffahrt war al o
lahmgelegt mrd das Land der Gefahr des, Verhungerns
PreiSgegeben. In Saloniki wurde der griechische Has . n-
kom Mandant seines Amtes enthoben und durch einen
Franzosen ersetzt, die griechischen Schisse verfiel , n der
Beschlagnahme.

Was blieb der griechischen Regierung anderes übrigals noch einmal nachzugeben? Sie verfügte daher dre
Entlassung der Reserven , — zunächst handelte es sich
um 150000 Mann — , obgleich Griechenland durch
den Einmarsch einer italienischen Abteilung in Epirus ,
die niit griechischen Truppen bereits Schüsse gewechselt
hat, unmittelbar bedroht ist . Das aus eenen beschei¬
denen Nest zuiammengeschmolzene griechische Heer wäre
nun rmrklich keine allzugroße Gefahr mehr für den
Vieiverband . Aber dieser war noch nicht zufrieden . Viel¬
mehr erklärte England , es werde dre Blockade trotzdem
fortsetze» . Tie Forderung der Heeresveründerung >oar
also nur ein Lcheingrnnd gewesen , in Wirklichkeit zielendie Absichten des Vierver

'
bands weiter .

Zuerst must jeder Einstich des Königs aus die Re¬
gierung gebrochen werden, wenn man ihn überhaupt nochim Lande belassen will . Tazu mutz aber das Heer eine
weitere Verminderung erfahren , denn gerade im Heer,wo der König überaus - beliebt ist , findet er seine stärkste
Stütze . Tie Volksvertretung soll ausgelöst und durcheine solche ersetzt werden , die dem Vierv . rband zu W llen
ist. Das läßt sich vielleicht machen , wenn man des
griechische Voll vorerst durch die Blockade einer geünd
Lchen^ Hungerkur unterwirft ; die drohenden Bajonetteund Schchslaiwnen werden dann im Verein mit dem
englisch- französischen Gelde das Weitere tun . Endlichfall dann der erkaufte Verräter von Kreta Beui .elos
an die Spitze der Regierung treten . Griechenland mutzsodann an Deutschland und Bulgaiien um seiner verletz¬ten Neutralität willen den Krieg erttäre » und im Bercmmit Franzosen , Italienern , Serben und Portugiesen das
deutsch -bulgarische Heer in Mazedonien

'
sesthalten und

sich wohl auch den Kops blutig schlagen lassen, derweil
England seine Truppen ans der heiklen Lage von Salo¬
niki wegzieht und jie nach Aegypten bringt oder dem
bedrängten General Gorringe im Zweistromland zu Hil e
schickt .

Das ist das England , das wegen der „ Verlesung "
der angeblichen Neutralität Belgiens an Teut 'ckchapd den
Krieg erklärte . Belgien hatte schon ein Jahrzehnt vor
dem Weltkrieg mit England und Frankreich gemeinsame
Sache gespni Teutschland gemacht und ei ien Ktt ' gsplan
verabredet, französische und englische Generalstabsossr-
ziere waren in den belgischen Festungen zu Hause, Bel¬
gien war eine unmittelbare Bedrohung Deutschlands .
Was aber hat Griechenland dem Vierv . röand zu leide,
oder was hat es ctiva Deutschland und ,einen Verbün -
delen zu Gesallcn geian ? Was anders , als datz es neu¬
tral bleiben wollte ? Wo bleibt der Herr Wilson, der
der Welt Richter sein will und der Hort des „ Selbst¬
bestimmung .-rechtes " stir alle Völker ? Er hat sich un¬
längst , m amerikanischen Parlament damit gebrüstet,
daß er Teutschland ist dergeboxt habe. Aus den
Boxkampf mit England will er sich nicht eialassen , mag
dieses seine Recklöv rachtung so weit tre . b . n als es wi l.
Was da muen in Gr eche ln .' geschieht . >st ein blutiger

Hohn aus alles , was Recht und Gerechtig' eit heisst und.
diese zum Himmel schreienden Gewalttät '

gkeiten machen
es Teutschland einfach zur sit liel-en P licht , England em
für allemal unschäd

'
ich zu mw.hen und die Welt von ih¬

rem brutalsten , rücksichtslosesten Bedrücker zu befreien .

MWr TWÄericht . MH.
Nnotzes gnnplqnavtier . di>„ 10 Juni

Westlicher Kiiegsschauplatz .
Aus dem Westufcr der Maas wurde die Bekämpfung

feindlicher Batterien und Schanzanlagen wirkungsvoll fort¬
gesetzt .

Oestlich des Flussesl setzten unsere - Truppen die Angriffe
fort . In harten Kämpfen wurde der Gegner auffdc »! Höhcn -
kamm südwestlich des Forts Douaumont im Chapntrewald und
auf dem Fumierrücken aus mehreren Stellungen geworfen .

Westlich der Feste Vaux stürmten bayr . Jäger und ost¬
preußische Infanterie ein starkes feindliches Feldmerk , das
mit einer Besatzung von nochUber sSOV Mann undZ SL
Maschinengewehres unsere Hand fiel .

Die Gesamtzahl der seit , dem ö .^Jimi gemachten (ge¬
fangenen bettägt 28 Offiziere und mehr als 1300 Man .

Auf dem Hartmannsweilerkopf holte eine deutsche Pa¬trouille mehrere Franzosen als Gefangene aus ^ den feind¬
lichen Gräben .

Oestlicher und Balkan - Kriegsschauplatz .
'

Bei den deutschen Truppen hat sich nichts besonders er¬
eignet.

WTB . Großes Hauptquartier, 11 . Juni . (Amtlichst
Westlicher Kriegsschauplatz :

Beiderseits der Maas heftige Artilleriekämpfe.Die gestern gemeldete Beule aus den Angriffe»
östlich des Flusses hat sich uoch um 3 Geschütze und7 Maschinengewehre erhöht .

Oestlich von Markirch machte eine deutschePatrouille , die in die fianzösischvn Gräben ein¬
drang, einen O,fizier nnd i7 Manu zu Gefangenen.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Südlich von Krewn stießen deutsche Erkundungsabteiluugeu in die russischen Stellungen vor ;

'
sie

! zerstörte « die feindlichen Anlagen und brachten über
100 Russe» als Gefangene sowie ein Maschinenge¬
wehr zurück.

Balkan -Kriegsschauplatz :
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung.
WTB . Großes Hauptquartier, 12. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
In der Caampague nördlich von Perthes dran¬

gen deutsche Erkundui gsabreilungen in die französi¬
schen Stellungen , machten nach kurzem Kampfe drei
Offiziere und über 100 Mann zu Gefangenen, er¬
beuteten 4 Maschinengewehre und kehrten plan¬
mäßig in die eigenen Gräben zurück.

Beiderseits der Maas unverändert lebhaftes
Artillerie feuer .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Deutsche und österreichisch-ungarische Trupp ' ir

der Armee des Generals von Bothmer warfen rustr¬
iche Abteilungen, die nordwestlich von Buczai ; (an
der Stiypa ) im Vorgehen waren , wieder zurücklieber 1ZB0 Rsffcn blieben als Gefangene in unserer
Hand .

Im übrigen hat sich - re Lage der deutschen
T uppen nicht geändert .

Balkankriegsschauptatz : ^
. Keine Ereignisse . U . . -M

Oberste Heeresleitung.
* ^

> - An der Westfront , besonders vor Verdnn , sind wei-
keäe Fortschritte zu verzeichnen. Einige hundert Ge¬
fangene, verschiedene Geschütze und Maschinengewehre
sind neu erbeutet - Tie französischen Soldaten sind kroll.

wenn sie dem HM
'
enpfnhU entrinnen können und sichin deutschem Gefangenschaft sicher wi sen . Allerdings ist

das nicht gefahrlos für sie . Wie Gefangene aussag lew,
wird aus alle Soldaten , die sich ergeben, von der eigenen

.Artillerie und von Maschinengewehren geschossen und
'-schon viele Franzosen sind französischen Geschossen zunr ^ ^
Opfer gefallen . Ist es ihnen aber geglückt, der Scylla EMA
und Charibdis von hüben und drüben zu entrinnen , dann E
sind sie von fast ausgelassener Fröhlichkeit . Nach Berlin
(ä Lettin ! ) rufen sie, die alte französische Prahlerei
selbst verhöhnend ; Nach Berlin ! ist auch der Anruf
der deutschen Soldaten geworden , wenn sie die Franzosen
zur Uebergabe auffordern . — Ter Kommandant der Feste
Vaux, Oberstleutnant Raynald , ist als Kriegsgefange¬
ner in die Festung Mainz eingeliefert worden . Ter
deutsche Kronprinz hat ihm in Anerkennung seiner tap¬
feren Verteidigung der Feste Vaux den Degen gelassen.

Tie „Gazette des Ardennes " berichtet, in Paris sehe
inan mehr englische Soldaten als französische. Die letzte¬
ren zeigen sich in verwaschenen, zerrissenen und geflick¬
ten Uniformen , voll von Schmutzflecken aus den Schützen¬
gräben , die Engländer kommen daher wie aus dem La¬
den , ohne eine Spur von Anstrengung und Kampf . Sie
haben viel Geld und geben in den Vergnügungslokalen
viel Geld aus , essen und trinken gut und reichlich, dte
Franzosen sind karg gehalten und sehen mit Ingrimm
auf ihre Verbündeten , die sich in Paris als die Herren
betrachten . Die Stimmung ist nichts weniger als eng-
lnndfreuudlich . — Das ist wohl zu glauben . Die Fran¬
zosen wären froh , wenn sie die Engländer vom Halse
hätten , aber wie das machen? Daß die Engländer daS
Gebiet von Calais bereits als eine „ englische Sache"
betrachten, deren Wiederherausgabe „ den britischen In¬
teressen nicht entsprechen würde "

, wie der Londoner ,,Eo»-
nomist" neulich schrieb, ist bekannt . Aber anstatt ihre
Kräfte für die Verteidigung des französischen Boden -
geoen die Engländer anfzusparen , verbluten die Fran¬
zosen lieber bei Verdun .

Tie Zahl der von den Oesterreichcrn in Südtirok
gefangenen Jkali .mer betrügt bereits über 45 020 .

Am 3. Juni bciHch der große Sturm im Osten
los . Nach einem smchterlichen Artilleriesener entbrannte
der Kampf fast ans der ganzen Nnie ; teilweise stürm¬
ten die Russen in lögl .edrigen Wellen vor . Ihre
Verluste sind ungeheuerlich gewesen . Am fünften Tage
flauten die Angriffe etwas ab , aber am sechste » Tage ,
am Freitag , brachen sie mit neuer Wucht aus . Gegen
den Raum Okna-Tobronoutz (Bukowina ) warfen die
Russen frisch herangcbrachte Menschenmassen und wie¬
derholten ihre von stärkstem Artilleriefeuer unterstütz¬
ten Vorstöße an einzelnen Punkten fünfmal , an andern
bis achtmal . Tie Verluste

'
waren geradezu übermäßig .

An der unteren Strypa drückten die Rüssen mit noch
größerem Menschenaufgebot vor , und es gelang ihnen,
am Flußufer Fuß zu fassen . An einer Stelle konnten
sie den Fluß überschreiten, aber unter ungeheuren Opfern .
Inzwischen sind den Russen wieder verschiedene wi .h-
tige Abschnitte durch Gegenangriffe abgenommen wor¬
den . So wogt der Kamps noch hin und h .r ; zw7i Willen
prallen hieraufeinander in einem Ringen , wie die Welt
noch keines gesehen hat . Im russischen Hauptquartier
befinden sich Generalstabsabteilungen von England ,
Frankreich und Italien . Tie Russen wollen bis lUt
1240 Offiziere und 71000 Mann gefangen gcnomm . n,
94 Geschütze und nur 43 Bombenwerfer erbeutet ha cn .
Aber man kennt di : russischen Bentb .wich e von Erserum
her . Poincare hat bereits an den Zaren e n Glückwunsch¬
telegramm abgesandt . Ter rus ische Obr . ommandiercnle
General Bruff

'iiow soll sich geäußert haben, er lärme bei
diesem Angriff Ihs Millionen Menschen drangeben . Und
man brauchte das nicht , einmal für bloße Aufschnei¬
derei zu halten, — wenn die russischen Soldaten nicht
wären , die den beispiellosen Massenmord wohl bä der
satt bekommen werden, als Herr Brussilow . Aber um
welchen Genuß ist General Kitchener gekommen!

Aus Mazedonien wird gemeldet, daß die Mittel¬
stellung der französischen Front vor Saloniki von der
deutschen und bulgarischen Artillerie unter Feuer genom¬
men worden ist .

Der Krieg zur See .
Berlin , 12 . Juni . Der kleine Kreuzer „F-rauenlob "' . 31 . Mai n



!

M AI

Irr der viachl näherte pich ein englischer ^i'renzer , der
einen Torpedo auf das Schiff abschob . . Der Torpedo

af . In 7 Minuten , wahrend deren fortwährend ged¬
ienert wurde , sank das Schiff . Der Kommandant war
mit den Offizieren auf der Kommandobrücke und brachte
beim Versinken drei Hurra auf den Kaiser aus . Nw -

wenige Mann wurden gerettet .
Rom , 12 . Juni . Nach einer 8-ck, ' termeldnng ist das

italienische Liuieuschiff „ Rvsanvo Maure " am 22 . Mai
gesunken .

GKG . BrMdisr , 12 . Juni . Eines der größten
Schiffe der Natngazione Generale Jtaliaua , der Damp¬
fer „ Principe Umberto ' >7833 Tonnen ) , ist mit einer
Ladung von Truppen und Kriegogerät in der unteren
Adria von einem österreichischen Tauchboot versenkt wor¬
den . Nur wenige Personen sind gerettet . Ein weiteres
Truppenschiff wurde fcknver beschädigt .

GKG . London , l2 . Juni . Außer der 700 Mann

, starken Besatzung stnd .ui : dem Kreuzer „ Hampshire .
"

noch 300 Personen nntergegangen , darunter italienische
Offiziere und 60 russische Marineoffiziere und Mannschaf
ten .

Am 6 . Juni haben irische Aufstäiftische ein auf der
Werft in Belfast beinahe fertiggestelltes großem Kampf -
schiff in die Luft gesprengt und vernichtet .

GKG . London , 12 . Juni . Der norwegische Damp
fer „Orkedal " (2716 Tonnen ) s ieß an der schottischen
Küste auf eine Mine und sank .

Petersbmg , 12 . Juni . Vor Trapezunt versenkte
ein Tauchboot einen größeren russischen Segler sowie
den Dampfer „ Katharina " .

Die Ereignisse im Westen .
Der sran - ösifche Taacsbe ich .

WTB . aPlis , 12 . Juni . Amtlicher Bericht von gestern
mittag : Die französische ArM .ene zerstörte zw .scheu Oise
und Aisne ein deuls cs Werk Sn der Gegend des Wmd .'s von
St . Mare . Von den Argvnnen werden Miucnkämpft mit Er¬
folg auf Seiten der ^cranzo ea gemeldet . Bei Haute Che -
vauchee beschädigte eins Quetschmine uate . irdische Anlagen der
Deutschen . Die gleichzeitige Explosion von zwei Minen ver¬
ursachte einen ei z c-en Leichter Don 80 Meter Durchmeger , von
dem die F anz -isen drei Seiten besetz cn . An den Usern der M mc
ist der ArtiUeriekamp , hesiig . An der Front nördlich vn
Verdun aus dem Unken User scheiterten zwei deutsche Hand
streiche, einer gegen tue Höhe 304 , der andere östlich von .
dieser Höhe vollständig . Aus dem rechten User keinerlei In -
fairterietäligkeit . Fm Wolde von Apremont drangen zwei kleine
deutsche Ablei unoen j >> die vordrr .ica Teile der französischen
Stellungen . Sic wu : le :i nach Kemps Mann gegen Mann un¬
ter Verlusten da u ns wieder vertrieben . In den Vogesen ge¬
lang es de » Deutschen nach einer heiligen Beschießung in lne
französischen Stellungen südlich von der Höhe Sic . Marie cin -
zudringen Ein Gegenangriss mit G r auten wa s sie sofort wie¬
der zurück .

Abends : Unsere Artilie . ie bekämpfte wi ksam die deut¬
schen Batterie » , die besonders die Gegend südlich von dem Ge¬
höft Thlaumont und westlich vom Fort Bnur beschossen. In
der Champagne Artillc lekamps im Abs N i t vstn Tahure .

Die .̂ aae im Dften .
WTB . Wien , 12 . Zinn . Amckich ivt d vcr ' antbart

vom 12 . Juni 1916 :
' Russischer Kriegsschauplatz : Im Nord¬

osten der Bukowina vollzog sich die Lloslöfimg vom
Gegner unter harten Nachhrutämvfen . Eine aus Buczacz
gegen Nordwcsten vorgeh ude f t bliche Kraftgruppe wur¬
de durch starke Gegenangriffe deutscher und österreichisch -
ungarischer Regimenter geworfen , wobei 1300 Russen in
unserer Hand blieben . Auf der Höhe östlich von Wis -
niowczyk brach heute ein starker russischer Angriff unter
unserem Geschützfener zusammen . Oestlich von Kozlow
hoben unsere Strcifkommandos eilten vorgeschobenen Po¬
sten der Russen auf . Nordwestlich von Tarnopol wird
fortgesetzt heftig gekämpft . Tie mehrfach genannten Stel¬
lungen bei Worebiowka locchsetten wiedcrhckt den Besitzer .
An der Jkwa und in Wolhynien herrschte gestern verhält¬
nismäßig Ruhe . Westlich von Kolki schlugen unsere
Truppen einen russischen Uebergangsversuch ab . Hier ,
wie überall entsprechen dem rücksichtslosesten Massenauf¬
gebot des Feindes auch seine Verluste .

G . K . G . Bukarest , 12 . Juni . Eine Ab .eil mg rus¬
sischer Truppen ist in rum än sch cs Oiebiet ecu gerü ckt .

Der Krieg mit Italien .
WTB . Wien , 12 . Juni . Amtl '

ch wird vcrwiitbark
Vom 12 . Juni 1916 :

Italienischer Kriegsschauplatz : Die Lage
«ms dem südwestlichen Kriegsschauplatz ist unveränd rt .
In den Dolomiten und an unserer Front zwischen Brenta
und Etsch wurden die Italiener , wo sie augr f eu , abge¬
wiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Unver¬
ändert.

Ereignisse zur See .
Ein Geschwader von Seeslugzeugen hat in der Nacht

vom 11 . aus den 12 . die Bahnstrecke San Dona - Mehre
und die Bahnanlagen in Mcstre ausgiebig mir jichckich
gutem Erfolg bombardiert , mehrere VLlrefser in der
Lokomotivremisc erzielt und auch das Arsenal in Vene¬
dig mit einigen Bomben belegt . Trotz h fügen Abwehr¬
feuers sind alle Flugzeuge eingerückt .

Flotte nkommando .
Der italienische Tagesbericht .

WTB . Rem , 11 . Juni . Amtlicher Bericht : Im Lause
des gestrigen Tages kouzmtnerie der Gegner seine Kräfte ge¬
gen einen k einen Teil unse . er Front cm Westen von Afta .o .
Nach einem heftigen Bon .b .irbement stürzten dichte feindliche
Masten in der Stärke einer Divifim mehreremale zum Angriff
auf unsere Stellungen auf . dem Berge Lemerte vor . Sie
wurden im Gegena .igttil mit sehr schweren Verlusten zuriick -
geworfen und ließen mehr a .s 100 Gefangene , vom 20 . La »ö -
wehrregiinent , in unserer Hand . Von der Etsch bis zur Brenta
entwickelte sich unsere L . se . -s. ve. Unsere Infanterie griff mit
kräftiger Untersuchung der Artir . er . e murrdings aus beiden Ab¬
hängen des Brandiares an , desgleichen längs der Höhe von
Posina , im Astach , im obusten Frenzelatal , auf der Hochfläche
von Assiago und arn dem linken User des Majobaches . Der
Avtilieriekamps dauerre an der I >o »zo, . o . >t mit glücklichen Un¬
ternehmen unserer rapG . en 'Abteilungen an . Bet den Unter¬
nehmungen in den letzten -ragen entrigcn wir dem Feind 56S
Gefangene . Feindliche FUeaer warten Bomben aut Fonzaw

ohne Meiischen zu verletzen und vhne Sachschaden anzunch !«'
Ladorna .

GKG . Rom , 12 . Juni . Die Kammer lehnte die von
Salandra geforderte Vertrauenskundgebung mit 197 ge¬
gen 158 Stimmen ab . Es kam zu erregten Auftritten .
Dem Ministerium wurde vorgeworfen , es befinde sich w
den Händen einer Bande von Freibeutern ; die Anhän¬

ger der Regierung erwiderten : „ Und ihr seit Oester¬
reicher !" ^ ^

Ueber den Rücktritt des Kabinetts ' Salandra bezw .
-essen Nachfolger verlautet noch nichts , es dürfte aber

-nznnehmen sein , daß auch das neue Kabinett den Krieg
fortsetzen wird . - ^

Bern , 12 . Juni . Nc/ .h Mailänder Blättern is
der italienische Fiuanzminister Daneo trotz der Minister
krisis zur Pariser Wirtschaftskonferenz abgereist ..

Der türkische Krieg .
Korrstarrtiirop l , Il . J . ni . An der Jrakfrout

im Abschnitt von Fclaah 'ie beschoß unsere Artill rie ge
stern verschiedene Punkte der feindlichen SieUnngen . Zwe
feindliche Kanonenboote , die nicht entfliehen konnten ,
wurden durch die Explosion von Artillerieiminitivn , du
sie an Bord hatten , in die Luft gesprengt . Drei große
von diesen Kanonenbooten gezogenen Schleppkähne , du
ebenfalls mit Artillerieinnnition beladen waren , wur¬
den versenkt . Außerdem wurde von unserer Artillern
an Bord von fti : r Schleppkähnen , die mit Explosivstcfser
beladen waren , ein Brand h . rvcrg rusen . Tie Kanonen¬
boote konnten sich nur durch die Strömung retten . Viel
große Munitivnsdepots , die sich am User des Flus¬
ses befanden , wurden vollständig in die Luft gesprengt
Durch die Explosion der Geschosse, die sich dort b fan¬
den , entstand ein Brand im Lager eines feindlicher
Bataillons , das vollkommen zerstört wurde . Bei ei¬
nem Zusammentreffen mit dem Feind in der Gegeitt
von Schemdina ( ? ) wurde die feindliche Kavallerie ir
der Stärke von mehr als 1000 Mann vo lständig vernich¬
tet . Nur einer ganz kleinen Anzahl von Feinden ge¬
lang es , sich zu retten . Viel Vieh , Telegraphenapparati
und anderes Material , sowie eine große Menge von
Gewehr - und ArtiUeriemnnition wurden von uns er¬
beutet . — An der K a u k a s n s fr 0 n t k ine Veränderung .

Neues vorn Tage .
München , 12 . Juni . Wegen eines Schinähartikels

auf Bismarck und das Deutsche Reich in oer Züricher
„ Friedenswarte " ist gegen den Prof . Dr . F . W . För¬
ster , Lehrer für Erziehung an der Münchener Universi¬
tät , eine Untersuchung eingcleitet - Die philosophischc
Fakultät erläßt eine scharfe Erklärung gegen Förster .
(Förster war früher Sozialdemokrat und hat sich Dann
angeblich zum gläubigen Christen durchgcmausert . Das
hat ihn aber nicht gehindert , das deutsche Reich n>. a .
einen Ränberstaat zu nennen . Förster , einer der fanatisch¬
sten „ Friedensfreunde "

, dürfte nun Wohl wieder in die
Schweiz znrückkehren . T . Schriftl . )

Stettin , 12 . Juni . Ter jüngste Ritter des Ordens
Pour le Merite , Leutnant Rackoiv , der Bezwinger der
Panzerfeste Vanx ist ein Pommer , Sohn des Mühlen -
besifters und Ratslftrrn Hcrmann Rockcw in- Treptow an
der Rega .

GKG . Brüssel , 12 . Juni . Der Allgemeine Nie¬
derländische Verband stellte in einer großen Versammlung
die Forderung auf , daß innerhalb Flanderns für Unter¬
richt , Rechtspflege , Verwaltung und Heer , sowie für allc
anderen Aeußerungen des staatlichen Lebens ausschließ¬
lich die niederländische Sprache (statt der französischen )
in Anwendung komme .

Blrssrngcrt , 12 . Juni . .Hier sind wieder 30 de ck
sche Zwilgcfaugeue angekommen .

GKG . Haag , 12 . Juni . Die Regierung der Nieder¬
lande erläßt eine Erklärung , daß die Kriegsrüstnngen
Hollands beendet seien . Das Land sei für alle Fälle vor¬
bereitet .

GKG . London , 12 . Juni . Die in London lebenden
Holländer werden gezwungen , nach Holland zurückzu¬
kehren ; man verdächtigt sie , daß sie den Deutschen die
Abreise Kitcheners verraten haben . (Einen Sünßenbock
braucht man .) Zwischen Engländern und Belgiern ha¬
ben blutige Schlägereien stat

'
tgefnnden .

GKG . London , 12 . Juni . Am Freitag hat hier
ein Kriegsrat stattgesunden , dein auch französische Mi¬
nister und Jofsre beiwohnten .

London , 12 . Juni . Wie einige Zeitungen melden ,
stehe die Verlobung des englischen Thronfolgers mit der
Prinzessin Jolanda , der ältesten Tochter des Königs vcn
Italien und Enkelin Nikitas von Montenegro , bevor .

Petersburg , 12 . Juni . Tie russische Regierung
plant im Laufe von fünf Jahren , beginnend mit Januar
1917 , den Ban von Eisenbahnen im europäischen und
asiatischen Rußland mit einer Gesamtlänge von 35 ! 00
Werst .

GKG . Saloniki , 12 . Juni . Es bestätigt sich, daß
. zwei serbische Regimenter , die an die Front gehen soll¬
ten , ans dem Wege gemeutert haben .

Washington , 12 . Juni . Hughes erklärte in
„ein Telegramm , in dem er die Kand d .ckur für die Prä -
siventscha tswülde annimm :, i ü r Vilsvus Pclirik
folgendes : Ti : verantwortungsvolle Leitung ke ? diplo¬
matischen Verkehrs mit dem Ausland war von Anfang
an von Partei e r iv ä g u n g e >1 abh ä ngig und wir
boten der Wck . kao crur .ckr g ude Schaustück von Unge¬
schicklichkeit und zu spät ergr s n n Maßr . g l ' , drc nicht
genügten , um den ans so uuglück iche Weife verlorenen
Einfluß und unser Ast . st g . w ever zu g w uneu . Kluge
Reden wurden durch Uneutichlosienh i . ihrer Kraft be¬
raubt . Ich ivüNjche, daß unsere Diplomatie w e er hcr -
gcstcllt und aus eine hohe Stel ling gebracht wird . Ob
Ameri auer hier geboren oder naturalisiert sind , oder
welcher Nasse oder Re igion sie augehkr i , mög n : Wr
haben nur ein Vaterland und können keinen Augenblick
Schwankung in unserer Loyalität dulde . Roosevelt tele¬
graphierte , das ; er bedingungsweise von seiner Kandidatur
zurücktreten werde .

Chicago , 12 . Juni . Die Abstimmung der republika¬
nischen Parieioertreinug sind bisher ergebnislos geblie¬
ben . Hughes erhielt viermal mehr Stimmen als Roose -
velt .

GKG . Nntario , 12 . Juni . In Kanada ist man
empört , daß nach den Verlustlisten diejenigen der kana¬
dischen Truppen durchschnittlich 18 v . H . betragen , wäh¬
rend die engckscheii kanin 9 v . H . erreichen .

Baden .
^-) KarWrnhe , 12 . Juni . Amtlich wird mit

geteilt : Wiederholte Anfragen ans Interessentenkreise
geben Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß Billardtnch
als Stoffe zu Oberkleidern für Heer , Marine und Ge
stangene von der Bekanntmachung W . M . 10000/11 . 1ö
K .N . A . Gruppe 1 (unter Gruppe 1) betroffen und ab
Uniform - und Livreestosfe mittels Meldeschein 1 als be
schlagnahmt anznmelden sind . Die Anmeldung hat be
dem Webstofsineldeamt der Kriegsrohftoffabteilung unl
K . Pr . Kriegsministerinin Berlin SW . 68 , verlängerst
Hedemannstraße Nr . 11 zu erfolgen .

(-) Karlsruhe , 12 . Juni . Dem Vorgänge andere ,
Bundesstaaten folgend , werden nunmehr vom 1 . Augus :
1916 ab auch iin Grofcherzogtnm Baden die vom Deut¬
schen Ausschuß für Eisenbeton in den letzten Jahren
ausgearbeiteten neuen Bestimmungen für die Ausführnnc
von Bauwerken aus Beton und aus Eisenbeton als maß¬
gebend angesehen . Bei der Beratung und Ausarbeitunc
der Bestimmungen standen dem Deutschen Ausschuß füj
Eisenbeton Vcr

'
tnckcr einzelner Reichscesjorts und Bun¬

desregierungen und hervorragende Sachverständige an¬
dern Kreise der beteiligten Industrie zur Seite . Die
Bestimmungen tragen den in den letzten Jahren aus
dem Gebiete des Betonbaues und des Eisenbetonbaues
gemachten Erfahrungen Rechnung , und es ist zu hof¬
fen , daß in Bälde eine im Interesse der Sache liegende
übereinstimmende Regelung im ganzen Reichsgebiet er¬
möglicht wird .

(-) Karlsruhe , 12. Juni . (Nahrungsmi, .
telversorgung . ) Tie über 2 Tage hier herrschende
Kartoffelnot oder vielmehr Kortofselverlegenheit ist nur
glücklich behoben durch Eintreffen weiterer Sendungen .
Für die Monate Juni und Juli sind 30000 Zentner
bestellt , das sind Tag für Tag drei große Eisenbahn¬
wagen . — Tie Butterzufuhr durch die badische Butter -
Versorgung ist z . Zt . recht gering , so kamen im Laufe
der Woche vom 4 . bis 10 . Juni rm Ganzen 441/2 Zent¬
ner Jnlandbntter und 44 Ztr . Auslandbnttcr , insgesamt
1211/2 Ztr . ein . Tie Menge aber, die erforderlich wäre ,um die in den Lebensmittelhcften vorgesehene Menge ab¬
zugeben , beträgt 165 Ztr . Am Samstag vor Pfingsten
war keine Butter auf den Markt .gebracht worden .

(-) Heidelberg , 12 . Juni . Am Samstag, den 17.
ds . Mts . wird eine größere Anzahl österreichischer , tür¬
kischer und bulgarischer Offiziere , ungefähr 70 Herren ,von Wiesbaden ans , wo sie zur Erholung iveilen , zum
Besuche unserer Stadt eintrefsen .

(-) Baden -Baden , l2 . Juni . Nach der Zahl der
Fremden , die das „ Badeblatt " bisher verzeichnet hat ,
läßt sich die Saison auch in diesem Kriegssabr gut an ,denn die Zifter . hat heute die Höhe von über 21 OOO er¬
reicht .

(- ) Wiescuial (A . Bruchsal ), 12 . Jnm . In jüng¬
ster Zeit haben hier zwei Ehepaare oas ' Fest der gol¬denen Hochzeit begangen , nämlich Privatier HieronymusStöckel mit seiner Gattin Emilie geb . Lang und Schuh¬
machermeister Sebastian Siegler mit seiner Ehcfcan Apol¬lonia geb . Sehorner .

(--) Bon der Bad -Wnrtt Grenze , 12 . Juni .
( L eb ens mi tt el fä l s ch u n g . ) Der Fleischwarenhänd¬ler Wilhelm Aßmann in Pforzheim hatte fortgesetzt in
seine Würste feingeschn ttene , zum Teil in Fäulnis über¬
gegangene Tiersehnen verarbeitet . Ter Mann erhielt200 Mk . Geldstrafe .

^ -
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Kriegschrouik 1915
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Juni : Vttsftlwe .e L'nyrlsie der Feinde in FiNnkretchund Belgien wurden abyewiesen .— Kleinere Kämpft im JttrLpo .en.— Zuranmo, das geräumt wo de» nmr, wu . de von unserenTruppen wieder gen - ,. n-
— Za estt . Yln wurde v n den Oe er eicke n genommen.— Die Bukowina ist bis zum Prulh von den Russen g« '
räumt . - ft— Die Armee Pflanzer ,n :chte 8080 G :fmgene . - i— Die Gefechte am Issnzo dauern fort.— Fünf Schi s - wuwen vm unseren ll-Bsokrn versenkt.— Dem KapitälüeuSlnnt He - sing , Kommandant von U 21 ,wurde d:r Orden Pcur ie Mertte verliehen.Juni : Unser Angri f nordwestlich Szawle macht Fort¬schritte : 33ck> Rufs n wurden gefangen.— Bet Boiimow wurden die ftindckchen Linien durchbrochenund MOV Eefangene gemacht .— Der Trlck nk . pf von Eieniawa wurde wieder genom¬men und oder SLV » Gefangene gemacht -— Oescki :', Iaroslru und östlich Przemysl lrdt der Knnplwieder aus.
— Bet Piava , am Jsonzo, fanden ernst« Gefechte statt,in denen die Italiener schnüre Verluste erliltm .

Verhaftung eines D -Zug -Dievs . In Dresden wurde ein Rei -lcnver im Berliner D - Zug verhaltet , als er eben mit der Reift -ta !che einer Dame den Zug verlassen wollte . Die Untersuchungergab , daß der Dieb der Luter eines Berliner Zweiggeschäftseiner gr ßcn Fama war . In seiner Wohnung entdeckte manDutzende von rstei e m ' en , Koffern , sowie Brieftaschen , Geld¬börsen . Schmucksachen usw .
8v Mt li neu ,,S :' ulgold ". Sämtliche preußischen Schuleni.aben bis zum 1 . Januar 1916 rund 80 Millionen Mark innvid als gesammelt gemeldet .

Schoko ' ade . Die Kcu lcute Leopold Singer und
. , ft" Hamburg wurden wegen Verkaufs gefälsch¬ter Schokolade an andere Geschäftsleute zu je 1000 Mk . Geld -

Die von den beiden cus Holland bezogeneSchokolade bestand aus Stärkemehl , Zucker , etwas Fett undKannoschalen . 87S0 Kilo dieses Gemisches wurden tnschlag -



Stiftung . Für die Hinterbliebenen der in der Seeschlacht
beim Skagerrak gefallenen deutschen Seeleute sind dem Admi¬
ral Scheer bereits 260 000 MK ., darunter 100 000 Mk . von dem
Senator Posfehl in Lübek, übergeben worden .

Me UUvrcsi -älen und der Krieg . Die deutfchen Universi¬
täten sind hecver . agend an Len Kilegsereigniffen beteiligt . Wie
viele von den Angehörigen durch Verwundung an der Wieder¬
aufnahme der Studien verhmdert oder zum Wechsel des Berufs¬
studiums gezwungen sind , läßt sich noch nicht feststellen, aber
die Zahl der Gefallenen ist bis zur Zeit von Mitte April be -
bannt. Es sind SO akademische Lehrer (Tübingen 4 , Frei¬
burg 3 , Heidelberg 1 ) , Assistenten und Beamte 83 (Tübingen
und Heidelberg je 8 , Frciburg 4) und 3650 Studierende (Tü¬
bingen 207 , Heidelberg 98 ) . Die geringsten Verluste hat die
Universität Frankfurt a . M . mit 21 gefallenen Studierenden .
Weitaus den höchsten Prozentsatz weisen die evangelischen Theo¬
logen aus mit 481 Gefallenen , nämlich 12,3 v . H . der Gesamt¬
zahl der Thcologiestudierenüen im Wintersemester 1913— 14 , wäh¬
rend der Durchschnitt bei allen Studierenden nur 6,1 v . H . be¬
trägt . 3m begonnenen vierten Krregssemester waren aus den
deutschen Universitäten 49251 männliche und 4795 weibliche Stu¬
dierende etngeschricben; von den ersteren sind nicht weniger als
38160 für den Kriegsdienst beurlaubt ( in Tübingen 1680 von
2012, in Freiburg 1878 von 2249 , m Heidelberg 1547 von 2139 ) .
Bon den 4795 Frauen sind nur 167 zum Krankendienst beurlaubt .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 12 . Juni . (Württembergische

Kriegsausstellung . ) Bereits vor den Festtagen
wurden 53 000 Tageskarten verkauft , ein Beweis für
das große Interesse , das aus allen Kreisen ldisr Be¬
völkerung der Kriegsausstellung entgegengebracht wird .
Am Pfingstsonntag konnte auch die Marineausstellung
eröffnet werden , die zweifellos eine weitere Bereicherung
und einen neuen Anziehungspunkt für die so vielseitige
Ausstellung bilden wird .

(--) Eänn -tatt , 10 . Juni ( Leichenländnng .)
Gestern nachmftlag wurde bei der Wilhelma der Leich-
nam eines 71 Jahre alten Mannes aus dem Neckar
geländet. Es liegt Selbstmord vor .

(-) Zuffenhausen , 12 Juni . (Spende . ) Samuel
Rotschild und Artur Levi (Inhaber der hiesigen Leder¬
fabrik Sihler u . Cie . ) haben 20 000 Mk . dem Stadtschult -
heiß Gutenknnst zur Verwendung an bedürftige Krie¬
gerfrauen zur Verfügung gestellt.

(-) B .
' etiützeim,

' tö . J . ni . (L e b e ns r e t t n n g )
Ter 12 Jahre alte Schüler Kodwei? fiel gestern vor¬
mittag in die Mctter und war dem Ertrin en nah '

, als
der auf Urlaub hier weilende Ulan Kar ! K lier in das
Wasser sprang und den Knaben ini letzten Augenblick
noch heraus iahen konnte.

(-) Weilderstadt , 10 . Juni . (Erstickt . ) Tiefer
Tage wurde eine Frau tot im Bell aiftg sunen . Tie
Sektion der Leiche ergab , daß der Tod durch Ersticken
eingetreten -ist . Untersuchung ist eingeteitet .

(- )SvNve ! fi '.rges; , SA . Urach , 10 . Jum (Natur¬
erscheinung ? ) Eine höchst ausfallende. Ersch rnung
konnte gestern Fni . aa abend Vr 10 Uhr am Eidlichen
Himmel beobachtet werden . Man sah ein großes rot s
Kreuz, dessen Längsbalken einen schwachen B - gen d r -
stellte , der nach Osten geöf .net war . Er z i tPneb n
seiner überwiegend roten Farbe schwach die Fareen
des Negenbogens . Tie ganze Erscheinung war eova eine
halbe Minute sichtbar .

(- ) Ulm , 10 . Juni ( Im goldenen Kranz . )
Reallehrer a . T . Ktirl Eichler feierte dieser Tage, mit
seiner Ehefrau Margitte geb . Spahn das Fest der g ll
denen Hochzeit .

' Ter Jubilar ist 81 , die Jubilarin 72
Jalne alt .

r. Stuttgart , 9 . Juni. (Die Zucker frage .)
Tie bürgerlichen Kollegen haben beschlossen, her der
btaatsregrernng vorstellig zu werden , daß eine öc^sere
Versorgung mit Zucker erfolge und soweit ein Ersatz¬
mittel nötig sein sollte, das Saccharin sreigegebenwerde.

(-) Stuttgart , 9 . Jum . ( Begnadigung .) Die
über den 18jährigen Raubmörder Leonhard Gsandner
verhängte Todesstrafe ist vom König in lebenslängliche
Zuchthausstrafe ümgewandelt worden .

(-) Winnenden , 9 . Juni . (Auf dem Felde
der Ehre gefallen . ) Der Besitzer des hiesigen
„Volks- und Anzeigeblatts "

, Otto Huß , Offiziersstell¬
vertreter in der 8 . Kompagnie Inf - Reg . 121 , ist nach
eivgetroffener Nachricht am 2 . Juni gefallen und in
Feindesland bestattet worden . Der gefallene Held, In¬
haber des Eisernen Kreuzes , ist zu Anfang des Kriegs
mit seinem Regiment ins Feld gerückt und hat in vie¬
len Schlachten und Gefechten tapfer und mit Auszeich¬
nung mitgekämpft . Im Dezember 1914 wurde er in
Rußland schwer verwundet . Kaum geiresen , zog er wieder
ins Feld . Er hat nur ein Alter von 30 Jahren erreicht.

Gmünd , 9 . Juni . (Jubiläum .) Ober '
eh -

rer Alexander Ruf feierte gestern das Fest seiner 50-
jährigeu Wirksamkeit in Waldstetten . l

Handel und Verkehr .
(>) Stu.tzact, 10 . Zum . (Vom Markt ) Nach den Mit¬

teilungen der Zentralvecmiltalngs,teile für Odstvenvertung in
Stuttgart war die Zu .uhr tu Löst uud Gemüse ganz bedeutend,
wurde aber trotz des äutzersi schlechten Wetters rasch geräumt .
Der anhaltende biegen hat den Crdbcerkulturen bereits erheb¬
lich geschadet. Are umiausenden Gerüchte über „Höchstpreise"
und das Ausbleiben >eder sicheren Nachricht über die Freigabe
des zum Einmachen benötigten Zucke,s wirken im höchsten Grad
störend auf den geregelten Absatz . Von gewissen Seiten scheint
die Lage ausgenützt zu werde» , üre Preise an den Crzeugungs -
vrten schwanken in ganz ungerechtfertigter Weise .

lokales .
— Schaffung fahrbarer Kriegs - üchereien Vor

« Niger Zeit hatte das Rote Kreuz sich in einem Aus-
ckst an die Städte und leistungsfähige Korporationen
gewandt, an der Schaffung fahrbarm : Kriegsbüchereien
umzuBelfen. Bis jetzt sind am ' den Aufruf hm m
Baden sieben Wagen gestiftet worden unk, zwar von

Großherzogspaar und der Großh . rzogin Luise, va '

aer Stadt Karlsruhe , von der Handelskammer in Mann¬
heim, vom Bad . Landesveiein vom Roten Kreuz, vom
Kreisansschuß Heidelberg, vom Kreisausschutz und Stadt¬
rat Freiburg und vom Kreisausschuß Karlsruhe und
Baden.

— Die Fürsorge für die deutschen Gefange¬nen iir Feindesland beschäftigt das Rote Kreuz in er¬
höhtem Maße . Soweit bis jetzt festgestellt werden konnte,
hat die Laudessammlung mit dem Verkauf des Schrift -
cheus „Vermißt — Kriegsgefangen " ein recht günstiges :
Ergebnis gezeitigt. Genaue Zahlen stehen noch nicht
ff' st . mau muß aber schon heute sagen, das; auch die an . )
dieser Sammlung gewonnenen Mittel nicht ausreichen
werden, um es dem Roten Kreuz zu ermöglichen, all
den gestellten Anforderungen nachzukommen. Es ist des¬
halb die Abhaltung einer Lotterie zugunsten der Gefange¬
nenfürsorge in die Wege geleitet, zu welcher das Mini¬
sterium des Innern die Genehmigung bereits erteilt hat .
Ferner wird einer Anregung aus Berlin folgend vom
1 . bis 9 . Juli durch das ganze deutsche Reich und so¬
mit auch durch Baden eine Sammlung veranstaltet , die
den Namen „ Volksspende für die Deutschen Kriegs - und
Zivilgefangenen im Auslande " tragen soll . Die Erträg¬
nisse ans dieser Sammlung sollen in allererster Linie
unseren Gefangenen in Marokko , Afrika, in Sibirien
und in Japan zugute kommen.

— Dhnlyfia. Ter weite Faltenrock mit den Stöck-
lesschnhen will immer noch nicht verschwinden, trotzdem
eine Reihe deutscher Frauen in allen deutschen Ländern
entschieden gegen diese verkappte Pariser Mode vorgs -
gangen sind . Man sollte es ja nicht für mögllch halten ,
daß angesichts der Kriegslage aus eine solch unver¬
antwortliche Verschwendung von Kleidcrstof eu und Leder
nicht freiwillig und allseitig verzichtet wird . „Wir ha¬
ben eben keine deutsche Mode "

, entschuldigt man sich .
Das Ergänzungshest zur Kriegsausgabe Thal sia- Mode
(1 .3 Folge , Paul Garms , Leipzig 13) bringt eine Fülle
bester Modelle für eine deutsche Mode , die eine Ent¬
lehnung von Parisers Mustern sicherlich entbehrlich ma
chen. ._ , . . „ .

Die würLLembc gische Verlustliste Nr . 400
betrifft das Ers .-Jnf . -Regt . Nr . 52 , die Lanvw .-Jns .-
Regimenter Nr . 120 , 122 , 123 und 125, die Jnf .-Regi -
menter Nr . 127 und 180 , Ulanen Regt . Nr . 19, Landw -
Feldartill .-Regt . Nr . 2, F-eldartill -Regt . Nr . 49, die
2i und 4 . Feld -Pionier -Komp ., die Minenwerser -K 'omp.
Nr. 26 und 27 und Sanitäts - Komp . Nr . 2 . Ferner
werden Verluste durch Krankheiten und Berichtigungen
früherer Verlustlisien milgeteilt .

— Berffcherttugsanstalt . Von der Versicherungs¬
anstalt Württemberg sind seit Kriegsbeginn bis 31 . Mai
d . I . an Renten und Gaben für Kriegsteilnehmer oder
deren Angehörige 1119 270 Mk . ausbezahkt worden und
zwar an Witwen und Waisen gefallener oder seit einem
Jahr vermißter Krieger in 9700 Fällen 416 462 Mk . ,
an invalide Kriegsteilnehmer in 3097 Fällen 604177
Mk . , an Ehrengaben an solche Hinterbliebene , denen ein
gesetzlicher Anspruch nicht zustand , in 1707 Fällen 98 630
Mark .

— Rohfett . Ter Kriegsausschuß für pflanzliche
und tierische Oele und Fette hat nun durch seine „Roh¬
fett-Abteilung " in etwa 11090 Gemeinden Deutschlands
von dem ihm übertragenen Rechte in vollem Umfang
Gebrauch gemacht, die bei den Schlachtungen, anfallenden
Rohsette von Rindern und Schasen für sich in Anspruch
zu nehmen . Tie Rohfette werden den dem K . igsemsschuß
angegliederten Feintalgschmelzen angcliesert . Hier wer¬
den die Rohsette zu Feintalg verarbeitet . Tie eine Hälfte
des gewonnenen Feiutatges geht in die Gemeinden zu¬
rück , aus denen der Feintalg angcliesert worden ist . Nur
dort , wo die Gemeindeverwaltungen davon keinen Ge¬
brauch machen , wird der Feintalg den Metzgereien zu -
rückgegebcn , die die Rohfette angel -esert haben . Von
den Äietzgern dürfen nicht mehr als l25 Gramm auk
einmal an einen Verbraucher abgegeben werden-

— Feintalg . Als Höchstpreis für den Verkauf
von Feintakg an

'
den Verbraucher ist zunächst der für

den Verkauf der übrigen 100 °/oigen Speisefette festge¬
setzte Höchstpreis von 2,32 Mk . für ein Pfund beibe¬
halten worden . Es ist aber anzunehmen , daß dieser Preis
sich demnächst ermäßigen lassen wird . Tie andere Halste
des Feintalges wird durch den Kriegsansschuß den Mar -
aarinefabriken zugesührt . Tie Margarine wird vom 5 .
Juni ab durch den Kriegsansschuß nach den Weisungen
des Buttervertcilungsbeirats aus die Bundesstaaten , be¬
ziehungsweise die Gemeindeverbäude verteilt , denen die
Unterverleilnng auf die Gemeinden ihrer Bezirke ob
liegt .

ep . Basler Misfionsfest . Mit Rücksicht ans die
andauernde Kriegszeit wird auch in diesem Jahr das
Missionsfest in Basel nur in ganz engem Rahmen ge
feiert werden und sich ans zwei Missionsversammlungen
am Mittwoch , 28 . Juni beschränken . Bei der Jahres¬
feier der Missionskinderhäuser und der Frauenmffffon
vormittags in der Martinskirche wird Pfarrer Mohr
über die beiden Kinderhäuser , Inspektor Frohmneyer über
die Frauenmission berichten. Im Mittelpunkt der Jah¬
resfeier der Missionsgesellschaft nachmittags in der Lnon-
Harbsllrrche wird die Berichterstattung von Missionsdi¬
rektor Tipper , Missionsinspektor Frohnmeyer m?o Mis¬
sionsinspektor Oettli stehen .

— Vor 45 Jahren . Am 14 . Juni 1871 kam
die württembergische Felddivision bei Saales wieder über
die deutsche Grenze und zog der Heimat zu .

— Bienenzucht . An dem Bienenznchtlehrkur ? in
Hohenheim , vom 29 . Mai bis 3 . Juni , haben sich 17 .
Frauen und Mädchen beteiligt .

— Billige Eier . Tas Bezi ksamt Lind u r . B .
hat den Preis von Eiern vom Geslüge Haller ans 12,
vom Großhändler aus 13 und vom Klei h indlee ans

Pfg - für das Stück festgesetzt.
^ . , 1 (

Die tvürktembe. gische Berlnstlistc Nr . 401
betrifft Landst . -Jnf . Regt . Nr . 13 , Grem -Regt . Nr . 119,
Füs . -Regt . Nr . 122 , J » s . R gt . Nr 127 . die Res -Jnf .-
Regrmenter Nr . 120, 246 und 248 , die Landw . Inf .-
Regimenter Nr . 122, 124 und 125, Lauest . In )

*Lat -
Ehrngen , Rei . Kav . Abt . Nr . 54 . F . leart -Regt . Nr . 29
die Res. -Fcldart . - Regimcnter Nr . 26 und 54 , die 2
Res .-Pioniec KomV-, die 6. Landw . -Pronier-Äisrnp ., die

Minenwerfer -Komp . Nr . 307 und die Landw .-Proviam -
Kolonne Nr . 1 .

— Flcischversorgung. Hohenzollern ist nach
amtlicher Bekanntgabe hinsichtlich der Fleischversorgung
mit dem Königreich Württemberg zu einem einheitlichen
Wirtschaftsgebiet verbunden worden .

— Tee -Ersatz . Alle »löblichen und unmöglichen
Ratschläge kann man gegenwärtig hören und lesen , wie
man sich einen billigen Ersatz für den chinesischen Tee
verschaffen könne. Die Folge ist , daß keine Himbeer-
und Brombeerstaude , kein Erdbeerstöcklein mehr sicher
ist vor dein eifrigen Suchen nach jungen Trieben , Blü¬
ten nsw . Neuerdings wird sogar junges Rebenlaub emp¬
fohlen . Das ist doch zu toll . Bedenkt man denn gar
nicht, daß damit ein Schaden angerichtet wird , der den
Gewinn von einenr bißchen Tee um das Vielfache über¬
steigt ! Es ist so einfach, von einer Redaktionsstnbe in
Berlin aus Artikel zu fabrizieren , die sich nett lesen und
- en Anschein wunder welcher Gelehrsamkeit und Volk-°
fürsorge erwecken . Wenn man aber die Sache in der
Praxis besieht, so stellt sie sich ganz anders dar . Bei
einiger lleberlcgnng mußte sich das jeder selbst sagen.

Die württembergische Verlustliste Nr . 402
betrisst die Gren .-Regimenter Nr . 119 und 123, die
Jns . -Regimcn : ec Nr . 121 , 124 . 126 und 180 , die Landw -
Jns . -Nftogimenter Nr . 122 , 124, 125 und 126, das
2. Landst .-Jnf . - Ball . Ludwigsbmg , das Feldart .-Regt .
Nr . 29 , die 1 . Landw . -Pionier Komp, und die Mrnen -
werfer-Komp. Nr . 226 . Ferner werden mllgeteilt : „ Wer¬
tere Verluste"

, Verzeichnis Nr . 4 der in Kr egsgefangen --
schaft befindlichen und jetzt in der Schwe .z untergebrach¬
ten Heeresangehörigen , Verzeichnis Nr . 4 ernes ans
Rußland zurückgekehrten , Verzeichnis Nr . 5 der aus Eng¬land zurückgekehrten , Verzeichnis Nr . 6 der aus Frank¬
reich zurückgekehrten Austauschverwundeten , sowie Be¬
richtigungen früherer Verlustlisten . '

— Aus die vierte Kriegsanleihe srnd insgesamt
10 767 598000 Mark gezeichnet worden.

— Die württembergischen Lehrer rm Kriege.
Nach der neuesten Stall slik sind von württembergifchen
evangelischen Bölkss-chulleh ern fürs Vcllerlaub gestorben374 , von tatst lifthen Lehrern 195'

. Das Eiserne Kreuz
erhielten 583 , andere Auszeichnungen (meist die Srll-
berne Verdienstmedaille für Tapferkeit und Treue !

' 367
Lehrer .

— Deutsche Jungen . Au ) 2 . Jum waren in
Wilhelmshaven die Fähnrichsprnfnngen ange

'
etzt . Die¬

jenigen Fähnriche , die an der Seeschlacht am Skagerrak
beteiligt waren , gingen nach ilner Rück .ehr vom Schiff
weg ins Examen und sie haben durchweg gut bestanden.

— Verkehr mit Gemüse und Obst . Der Landes -
versorgungsstclle in Stuttgart (Landesgemerbemuseum)
ist eine neuerrichtete Landesvermit k ingsstelle für Ge¬
müse und Obst angegliedert worden , die im Einver¬
nehmen mit der Reich : stelle diese im Verkehr mit Ge¬
müse und Obst zu unterstützen und insbesondere für den
nötigen Ausgleich der Vorräte innerhalb Württembergs
zu sorgen hat . Zuständige Behörden sind die Ober¬
ämter und das Stadtschul ' heißenamt in Slut .girt : Groß-
lMiidcl , also Wi -de . verkam an Händler , ist nur mit amt¬
licher Erlaubnis gestattet und es werden nur solche Per¬
sonen z » belassen , die vor dem 1 . August 1914 Groß¬
handel mit Obst uullo Gemüse bet ' el eu und vor dieser
Zeit eine gewerbliche Niederlassung in Württemberg
besessen haben. Ter Auffaus von Gemüse und Obst
me gewerbliche Verarbeitung , z . B . in Konservesabri-
ken , darf auch für bereits abgeschlossene Verträge nur
durch die für jeden Bezirk amtlich beauftragten Ver¬
mittler erfolgen,die Persönlich uud g ' schäjtlich einwands¬
frei sein müssen . Tie Gebühr des Käufers an den Ver¬
mittler wird genau festgesetzt. Die amtlichen Richt-

. Preise sollen nicht überschritten werden . Von Wichtig¬
keit ist besonders die Bestimmung , daß die Landesve

'
r-

sorguiigsstelle für die Mengen , die von den '-»gelas¬
senen Großhändlern und den gem rblichen Bearbeitern
ausgekauft werden dürfen , für ihre Ankaufs - und Ab¬
satzgebiete b . st minte Schr irken fe se en und ü ee die von
ihnen beim Ein - und Verkaus einzuhaltenden Preste
bindende Bestimmungen treffen kann . Wer dem zuwider¬
handelt , dessen Belliev wird geschlossen, außerdem ver¬
fällt er der gesetzliche» Strafe . An solche Personen -
die dergestalt vom Einlaus ausgeschlossen sind , dürfen
die Erzeuger nichts mehr abgeben und frühere Verträge
sind nichtig. Zuwiderhandlungen werden mit Gefäng¬
nis bis zu 6 Monaten oder mit Gel strafe bi ? zu 1500
Mark geahndet . Als Großhändler und Verarbeiter kön¬
nen auch Genieindeverbäude , einzelne Gemeinden und
.aemeinnützige Unternehmungen in Betracht kommen .

— Einschränkung des Verbrauchs von Be-
kleidungsstvffen . Tic Reich,belleidungsste'. ls ist am
10. d . M . ins Leben getreten . Vorsitzender ist der
frühere Oberbürgermeister Tr . Beutler . Es ist eme
Uebergaugszeir bis zum 1 . August d . I . vorgesehen.
Jeder Kleinhändler hat nun unverzüglich eine Be-
standauftiahme seiner Vorräte (Inventur ) an Web-, Wirk-
und Stri . livaren vorzunehmen und von den dabei fest-
gestellten Vorräten können in der Uebergangszeit höch¬
stens 20 v . H . in den Verkehr kommen , wahr nd der Be¬
standsaufnahme dürfen aber retnerlei Waren dieser Art
verkauft werden . Vom 1 . August an sind die Waren im
Kleinhandel nur noch gegen Bezugsschein ( ähnlich den
Brotkarten ) an die Verbraucher abzugeben. Fabrikan¬
ten und Großhändler dürfen nur an solche Abnehmer
liefern , mit denen sie bereits vor dem 1 . Mar 1916
tu dauernder Geich s sve b nd ng gestand u haben. Von
der Perbrauchseinschräukuug sind eine Reihe von Wa¬
ren ausgenommen , wie Se >deastossc , Batiste , Schirme ,
Schleier nsw . , die unter 34 Nummern in einer sogenann¬
ten Freiliste Verbs entlieht sind .

— C' ied' persvr -
'
. nng . Ti ' S : adtvenv l ung in Ulm

hat die uachechmenseueUe Ein lchii . ng getr . s en , daß im
Stadtgebiet 20 Eietverkaussstellen errnchiet werden , wo
aus Grund der F ei ch arlen 2 Eier wöchen .U h aus den
Kops zum Preis von 17 Psg . für das Stück abgegeben
werden.



Konzert-Programm
ckes

Königl. Kur-Orckeslers.
Leitung : Prem , KZI . Nu8>!<c!ire !ctor.- -

Bremen

Olankendurg
^ uber
5trauk
lVlorena
Petras
Lekar
Kessel
PUenberg

iVlenclelssokn

Oiensts ^, clen 13. ^uni,
nackm. 3—4Vs Okr

1 . preunäestreue , lViarscir
2. Ouvertüre „Teufels Anteil"
3 . äckütrien -Ousärille
4 . Lunte Litäer, Potpourri
5. Ouvertüre „Liebe sckakkt Kat"
6 . Laiisirenen , bValrec
7. Unter akrik . ttimmel
8 . Kaiserjäger, iVtarscb

nacbm. 3—6 Ubr
oäer

Skonti - lion ^ rt .
1 . ttocbreitsmsrscb
2. Ouv. „Oie lustigen tVeiberv. Mnäsor " Uieoiai
3. IVtarien-tVairer Oilse
4. Scene u . /^rie aus „Oer preisebütx" Weber
3. Oer Opernireunä Lebreiner6. Oamburger-Poika Komrak
7 . Oie pafinen LocZr , UarscZr Kessel

Wttwocb , cken 14. ^uni
vormittags 8—9 Ubr

1 . Lborai : Wackt aut ruft uns äie Stimme .2. Ouv. „Hnaereon" Lberubini3. Spkärenklsnge , käsiger Strauk4. Largbetto a . ck. Kiarinettenquintett /Vlorart5. Lrucbstücke a . „ploikmanns pr^äb-
iungen "

6. /Viacicbentaunen . lVlaxurka
nacbm. 3—4s '

s Ubr
1 . Leitona . iVisrscb
2. Ouvertüre „Ooeeaccio "
3. Leben beikt Lieben , Walxer
4. a . Icb bin eine anständige Krau

b . Os geb ' icb ru Aaxim
5 Leletunken , Potpourri6 . ScRattenspiele
7 . Liubgeister , VValxer
8 . Kleiner ScfiäcNer , Polka

Okkenbaeb
Kral

kkerrmann
Suppe
ckessel
Lebar
IVlorena
pink
^iebrer
paust

Druck u. Verlag der B . Hosmann'schen Buchdruckerei .
in Wilbdad Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.

AmLt. Jlvernüentike.
Verzeichnis der am 6 . Juni angemeldeten Fremden

In den Gasthöfen :
Kgl. Kabhstel.

Abegg , Frl . H .
Abegg , Frl . Ad . „
Heydenreich , Frau Martha Wiesbaden
Jahn , Hr. Dr . Oberstabsarzt Wriezen a . O .
Heidenhain, Hr . Hptm . mit Frau Gem. Allenstein
Friedländer, Hr . Staatsanwalt , Oberleutnant d . R . Trier

Hotel Coiicordia.
Meißner, Hr. Franz mit Frau Gem. Berlin

Deutscher Hof.
von Flottwell , Hr. Geh . Oberregierungsrat PotsdamTüll, Hr. Geh . Oberregierungsrat mit Frau Gem. und Frl.

Tochter Berlin -Lichterfelde
Kirmse , Hr . Dr ., Stabsarzt Coblcnz
Meyer, Hr. Dr . Oberlehrer Cöln

Hotel gold. Lome.
Engelhardt , Frau Eugenie Stuttgart
Thiemer , Frl . Emma, Privat Gonsenheim b . Mainz

Hotel gold. Ochsen.
Baier, Hr . Karl, Direktor Konstanz

Gasth . z. gold. Steen .
Fincke, Hr . Joh . Berlin-Steglitz
Pindikonski, Hr . Dr . Jul ., Sanitätsrat , Freiburg i . B . ,Pension Uilla Hanselman«. Georg Rath . ,
Meißner , Hr . Peter, Kfni . Saarbrücken )

Gasch. ;«m Hiesch.
Herz, Hr. Julius , Landwirt Wachbach

Hotel Klnmpp.
Daubenspeck , Hr. Fritz, Weingutsbesitzer Obcrwesel a . Rh.
Leopold , Hr . Louis, mit Fra Gem . Berlin
von Treutler, Fr . Dorothea , Oberin des Reserve-Lazaretts

MannheimStölting, Fr . Luise, Oberin des Vereinslazaretts
Mannheim -Neckarau

Hotel Kühler Srnnnen .
Wongk , Frau R . Frankfurt a . M .

Hotel Maisch .
Schlütterle , Hr . Baumeister Straßburg
Köper, Hr . Gefreiter , Oberjäger Schlcttstadt
Pfitzer, Hr . Fr ., Kfm . Stuttgart

Hotel Pal,ne,»garten . *
Haller, Hr . Ehr . , Werkmeister Schwenningen

Panorama -Hotel .
Theuerkauf, Hr . Dr . Conrad , Sanitätsrat , prakt. Arzt

Magdeburg
Hotel Dost.

>Engelhardt , Frau C . Wte . Hersseld^Heere, Hr Hugo, Leutnant d . R . Cannstatt

Augsburg
Stuttgart

Breiten

Zwisler, Hr . G., Rentner
Koch , Hr . E ., Kfm.
Hartmann , Hr . Ed ., Kfm .

Sommerberg-Hotrt .Koppel, Hr . I ., Kfm .
Schönseld, Hr . Leutnant

Gasch, xnr Sonne.Richter, Hr . Otto , Ingenieur mit Frau Gem . und T .
KattowitzSüss , Frau PforzheimHotel Stolzenfels .

Langheinrich, Frau Jda , Privatiers HeidelbergLeimabach , Fr . Elisabeths „In den Privnttvohnungen :
Villa Bätzner.

Mogk , Hr . Kfm .
DanzigPH. Beck , König-Karlstr. 74.

Schwenk , Hr . I ., Mühlebesitzer Langenau b . NlmVilla Erika.
Knapp, Frau, Holzhändlersg.

Cafe Funk."
insch, Frau Sanitätsrats -G .

Postinspektor Herrmann .Levers , Frau Auguste, Wte ., Privatiere
Villa Hohenstaufen.

Schulz, Fr . Margarete
Villa Johanna.

Eymcr, Hr . Gustav
jVilla Kiechle.

Lütge, Hr . stud . theol. LübeckLilla Ladner.von Borries, Frau Oberst, geb . von Hanstein, mit T.
DetmoldMüller , Hr . Karl, Privatier StuttgartHaus Nheingold.

Kalischer , Hr . Fritz Berlin -SchönebergLina Schulmeister, Prinz-Peter v . Oldenburgstr . 96.

Neckarsulm

Hohenmölsen

Hainburg

Vraunschweig

Frankfurt a . M.

. . . . - ^
Leonberg

Arnold, Frau Oberamt- baumstr.

W-a .- . F-°»

zmckk . S °->.

Scheufele, Hr. Friedrich
Münster

Lauster, Hr Karl

NeckargartachMetzger, Hr. Christo »

Kaltenthal
HLM-I. L-.

2«4S.

Hühnerfutter u. Hundekuchen
kommen am Mittwoch , den 14 . Inni 1916

vormittags 10—12 Uhr
in der Realschule zum Verkauf.

Preis für Hühnerfutter 30 Pfg . pr . Pfund
Preis für Hundekuchen 55 Pfg. pr . Pfund

beim Sack 54 Mark.
Wildbad, den 13 . Juni 1916 .

Fckcrdt . Werkoufskorrrrniffron .

Erdbeeren
zu Marmelade und Mamachen

liefert jedes Quantum. Bestellungen nimmt entgegen, dadie nächste Zeit die günstigste hiefür ist .
MMe Mn , MhaMullg.

Colonnade.

Wildbad, den IG Juni 1916 .

Jugendwehr wildbad.
Dienstag abends 8/ « Uhr

Unten vor kl irem Msschult.

Wir empfehlen :
Kopfwasch-pulver

mit dem schwarzen Kopf 20 Pfg.
init Teer 25 Pfg.
mit Camillen 25 Pfg.

Aussige Teersiije
kleine Flasche 1 Mk.

große Flasche 1 .40 Mk.

pixavon hell 2 Mk.
5ekmrä u. äokn»

König-Karlstr . 68.

Godes -Anzeige .
Wir erfüllen hiemit die traurige Pflicht, daß

unser lieber Kamerad

Ludwig HenUer,
KeiegsfeeiwMgeviinGeenad -Ueg. 119 ,den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat .

In der Blüte der Jugend,
In der Fülle der Kraft ,
Hat deS Feindes Kugel Dich hinaerafft,Du warst so gut . Du starbst so früh ,Wer Dich gekannt , vergißt Dich nie !

Ruhe sanft in Feindesland !
Jahrgang 1898 .

empfiehlt

WodenWichte
Marke „Widder "

"Astr - sme
Ersatz-Bodenöl
WobevL Treiber.

/»

Leqaem, Ne ^ant, 8 »1tbar,äer T'riumpd ävr äeutselrsn Iuilu8lrip.HImu-VtzrlrÄul

^ uL -lvi § -5öeAorLtr . 17.

Nachruf.
Am 6. Juni 1916 starb den Heldentod vorIpern unser früheres Mitglied

Ludwig Kenßker.
Einer unser Getreuesten, tratest Du vollglühender Begeisterung im März 19 ! 5 als 17 -

jähriger Kriegsfreiwilliger in das Heer ein undzogst vor nunmehr einem Jahre kampfesmutigin das Feld.
Für Deine geliebte Heimat , die Du geradein diesen Tagen auf Urlaub miederzi .sehen hofftest,bist Du jetzt ehrenvoll gefallen , und Deine Hei¬mat wird Dich nicht vergessen .
In üemder Erl e schlummerst Du, rn unserer »Herzen wirst Du sortleben als der jugendlicheHeld, der seine Treue zum Vaterlands in vor¬bildlicher Weise mit seinem Herzblutc besiegelt hat.Die aber, die von der Wildbader Jugcnd-wehr noch lebend und stickend vor Upern liegen,werden irr d -m kommenden Kämpfen Deiner zugedenken wissen .
Die Juge «dwehr Wildbad .

I . A . : Hencke,Leutnant und Kompagnieführer vor Ipern .

MMnest
mit Schokolade
mit Zigarren
mit Zigaretten

in
verschiedener
Preislage

empfiehlt

Eine

sind eingetroffen bei
RrM .

D«hm4
bestehend in einem großenoder 2 kleineren Zimmer wirdbis 1 . Okt . zu mieten gesucht.Zu erfragen bei KaufmannKappAmanu.

IZnckrfMein ü.
, ZaalWkr
jsucht Stelle per sofort. f6l

Zu erfragen in der Exp.
Moderne

Waschröcke
empfiehlt

Rekens


	[Seite 8683]
	[Seite 8684]
	[Seite 8685]
	[Seite 8686]

